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Konzeptphase 

Kreativität zulassen, Denkmuster in Frage stellen;  
dem Druck widerstehen, eine voreilige Lösung auszuwählen. 

Aktivitäten in der Konzeptphase 

 Anforderungen ermitteln 
 Projektumfang skizzieren 
 Ergebnisse formulieren 
 Meilensteine überlegen 
 Erfolgskriterien beschreiben 
 Wirtschaftlichkeit schätzen 
 Risiken identifizieren 

Methoden und Instrumente für die Konzeptphase 

 Work Breakdown Struktur (WBS) 
 Morphologischer Kasten 
 Nutzwert‐Analyse 
 Ressourcen‐Histogramm 
 Termin‐ und Kostenplan 
 FMEA‐Analyse 

Checkpunkte zum Abschluss der Konzeptphase 

 Wie sind die gestellten Bedingungen beachtet worden? 
 Sind die in der Vorstudie ausgewählten Varianten konsequent weiterverfolgt? 
 Bestehen Änderungen gegenüber der Vorstudie bezüglich Zielsetzung, Systemgrenzen und ‐gestaltung? Sind 
diese berechtigt? Welche Auswirkungen ergeben sich daraus? 

 Wie wurden die gewünschten Änderungen im Projektplan berücksichtigt? 
 Sind die Schätzungen zu Mengen, Häufigkeiten und Terminen so konkret, dass sie umgesetzt werden können? 
 Sind die Vor‐ und Nachteile der Varianten und deren Risiken klar ersichtlich? 
 Welche Ergebnisse zeigen Wirtschaftlichkeitsrechnung und Break‐Even‐Analyse? 
 Wurde die Bewertung der Risiken mit den Erkenntnissen der Konzeptphase überprüft? Wurden die 
notwendigen Maßnahmen festgelegt und die Aktionen vorbereitet? 

 Ist die Wirtschaftlichkeit des Projektes zum heutigen Zeitpunkt immer noch erwiesen? 
 Wurden Aufwand, Ressourcen und Termine vollständig und realistisch im Detail geplant und ein 
Plausibilitätstest durchgeführt? 

 Sind die finanziellen Mittel und die Liquidität über die ganze Dauer des Projektes gesichert? 
 Ist die Verfügbarkeit der benötigten finanziellen und personellen Mittel zugesichert? 
 Ist das notwendige Know‐how verfügbar? Sind die entsprechenden Ressourcen zugesichert? 
 Ist das Vorgehen der Realisierungsphase mit allen Beteiligten abgestimmt? 
 Ist die Stabübergabe an neue Projektmitglieder geplant, vorbereitet oder gar schon erfolgt? 
 Sind Handlungskompetenzen und Verantwortlichkeiten den Erfordernissen entsprechend geregelt? 
 Wie werden die Richtlinien für Projektcontrolling und ‐Reporting eingehalten? 
 Wie werden die Qualitätsmanagement‐Richtlinien für den Projektablauf und ‐inhalt eingehalten? 
 Sind die Planungsunterlagen vollständig, oder ist mindestens die Vervollständigung konkret geplant? 


